
        Berndorf, 11.06.2025  

 

Beilage zum Protokoll der GR-Sitzung am 11.06.25   

 
 

Ablehnung des Tagesordnungspunkts         durch die Liste Bürgerini a ve  

Berndorf – Begründung   

  

Beschlussfassung über den Abschluss eines Bauland-Mobilisierungsvertrages 

mit der PCB Planung-Consul�ng-Bau GmbH, Herrn Dipl.-Wirtsch.Ing. (FH) 

Christoph Prendinger, Herrn Lucas Birbamer unter Beitri( der Gemeinnützigen 

Wohnungsgesellscha* TERRA GmbH 

 

Es handelt sich um Grundstücke 500 und 27/1, welche Herr Prendinger, Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) 
während seiner Funktion als Finanzstadtrat der Gemeinde Berndorf erworben hat. Diese 
Grundstücke waren bereits öffentlich Thema (siehe Kronen Zeitung):  

 

Kronen Zeitung vom 30.06.2022 

„Causa Berndorf“ 

Immo-Deals bringen Politiker in 

Erklärungsnot 

Umstrittene Widmungen & Co. bringen die Volksseele südlich von Wien zum Kochen: Unter 

anderem gab es Kritik gegen einen Bürgerlisten-Stadtrat, er bezieht zu den Hintergründen 

des Grundstückskaufs nun Stellung und verrät auch erste Pläne für die Zukunft des besagten 

Areals. 

Die Vorwürfe gegen Ortspoli ker in Berndorf, Bezirk Baden, sind ernst. In der „Krone“ nimmt Stadtrat 

Christoph Prendinger nun Stellung zu einem umstri0en Immobilien-Kauf: „Ja, wir wollen die beiden 

Grundstücke aufschließen lassen.“ Allerdings sei kein Wohnblock geplant – das sei wegen der Bauklasse I gar 

nicht möglich. „Ich werde auch nicht um eine höhere Klasse ansuchen“, so der Bürgerlisten-Mandatar, der 

auf einem VP-Ticket als Stadtrat für die Finanzen zuständig ist. Die unterschiedlichen Preise erklärt er so: 

„Das eine Areal liegt zur Häl<e in einer Hochwassersperrzone, das andere nur zu 25 Prozent.“  

 

 

Eine Parzellierung und Bebauung wurden der früheren Besitzerin des Grundstückes 27/1 
jahrelang verwehrt, sie musste aus Berndorf wegziehen. Wir sehen, wie viele Bürger auch, 
Grundstückdeals von Entscheidungsträgern kritisch. Sowohl der Kauf als auch Wertsteigerungen 
durch Um- bzw. Höherwidmung von Grundstücken während oder kurz nach der Funktionsperiode 
eines involvierten Mandatars sind lt. Wiener Zeitung ein einträgliches Spekulationsgeschäft.  

 

Die Liste Bürgerinitiative Berndorf wird diesem Tagesordnungspunkt nicht zustimmen.  

 



 

Enthaltung zum Tagesordnungspunkt         der Liste Bürgerini a ve  

Berndorf – Begründung   

 

Beschlussfassung über gra�s Nutzung des Stadtsaales für die Musikschule. 

 

Bereits in der letzten Gemeinderatssitzung (26. März 2025) hinsichtlich der 16-tägigen Anmietung 
der Säulenhalle (Kosten € 4.800,-) von Volksschuldirektorin Zangl anlässlich ihrer Pensionierung, 
wurde von der LBI die Schaffung eines Präzedenzfalles befürchtet.  
Wir befürworten kulturelle Veranstaltungen, wo Kinder der Gemeinde Berndorf ihre künstlerischen 
Fähigkeiten präsentieren können. Jedoch muss für jeden eine faire Vergabe gewährleistet und 
nachvollziehbar sein. Wenn es diesbezüglich keine Vorgaben seitens Gemeinde gibt, ist das nicht 
gesichert und solange es keine klaren Regeln hinsichtlich „gratis Nutzungen“ oder 
„Kostenübernahme“ seitens Gemeinde für Stadtsaal, Theater, Säulenhalle, usw. gibt, werden wir 
uns enthalten. 
 
 

 

Ablehnung des Tagesordnungspunkts         durch die Liste Bürgerini a ve  

Berndorf – Begründung   

 

Beschlussfassung über die Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes 
bestehen aus: einem neuen Örtlichen Entwicklungskonzept. 

 
Wir lehnen das Örtliche Entwicklungskonzept aus diesen Gründen ab: 
 
1. Ignorieren des Ergebnisses der Volksbefragung vom 03. September 2023 betreffend 

Wankenwiese. 
 
Frage 2: Soll der Gemeinderat der Stadtgemeinde Berndorf durch raumordnungsrechtliche 
Maßnahmen (Widmung, Raumordnungsvertrag) betreffend die oben genannten Flächen 
auf der Wankenwiese die Schaffung von leistbarem, möglichst klimaneutralem Wohnraum, 
schaffen? Nein: 72,68% - 1894 Stimmen 

 
 
2. Anstreben eines Bevölkerungswachstum, durch Schaffung von Wohnraum: trotz Fehlen von 

sozialer und technischer Infrastruktur. 
 

3. Schaffung von neuen Siedlungsgebieten im Grünland (Wankenwiese und Gebiet südl. 
Prennerstraße), obwohl genügend Baulandreserven vorhanden sind. 

 
4. Forcieren von Neubauten, bei gleichzeitigem Beschränken der Wohneinheiten im 

bestehenden Bauwohnland unter irreführender Bezeichnung „Sicherung des strukturellen 
Charakters“  

 
5. Kein Wille, die Bevölkerung in die Stadtentwicklung tatsächlich einzubinden. 

 
6. Ignorieren der Stellungnahmen aus der Bevölkerung. 

 

Die Liste Bürgerinitiative Berndorf wird diesem Tagesordnungspunkt nicht zustimmen.  

 



 

 

Enthaltung zum Tagesordnungspunkt         der Liste Bürgerini a ve  

Berndorf – Begründung   

 

Beschlussfassung über die Herstellung der Satoryinsel Freizeitzone – St. Veit (Bauphase 1) 

Endlich wird die Freizeitzone Satoryinsel umgesetzt. Leider existiert kein Plan der Freizeitzone: 
weder für Bauphase 1 (€ 116.337,64 inkl. MwSt.), noch für die Freizeitzone im fertigen Zustand. 

Darüber hinaus gibt es keine Leistungsbeschreibungen. Das Angebot der Fa. Blazek&Söhne um   
€ 59.738,04 für die Grünraumgestaltung ist nicht nachvollziehbar. Welche Leistung sind inkludiert? 
Gab es eine Ausschreibung? 

Mit welchen Gesamtkosten ist zu rechnen?   

 
 
 


